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Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Mitglieder, Schulpaten, Sponsoren und Förderer, 

 

zahlreiche Sachspenden (Nähmaschinen, Druker, Tassen, Teller, Fahrräder, Computer-

Zubehör (Festplatten, Kabel), Kochschürzen, Laptops, Deko-Artikel, Anziehsachen u.v.m.) 

gingen Ende 2019 ein, so dass insgesamt 620 kg Freigepäck via Condor am 30.12.2019 auf 

die Reise gingen. Diese Mittel wurden sofort verwendet bzw. im Container eingelagert für 

die in Planung befindliche Berufsschule für Kochen. Dank an dieser Stelle der großzügigen 

Spende des Weinhauses Steinbach (Rommersdorf in Bad Honnef), welches Ende 2019 

geschlossen wurde.  

 

Ebenso viel wurde Ende 2020 gespendet für die Projektreise im Januar 2021. Condor hatte 

900 kg zugesagt für insgesamt drei Reisende, aber Condor hat bis zum 28.06.2021 alle Flüge 

nach Mombasa gestrichen. So lagern im Keller und Garage meines Hauses u. a. 

Nähmaschinen der Internationalen Nähstube Bad Honnef und auch fünf Fahrräder warten auf 

den Transport nach Mombasa. 

 

Dank an Mareike Haubrich, die bis Ende 2020 als 3. Vorsitzende und Projektleiterin des 

Kindergartens UJUZI Academy tätig war und die aufwendige Kommunikation zu Oscar 

Andega von Juli bis Dezember 2020 übernommen hat.   

 

Ähnlich wie im Projekt Montessori Kids Centre in Ukunda, wo die Leiterin Josephine 

Kombo keine (finanziellen) Reports, keine Kinderlisten und keine Personallisten seit Juni 

2018 lieferte, mussten wir feststellen, dass auch Oscar Andega, Direktor der Berufsschule 

UJUZI na UFUNDI Vocational Training Institute, nur mit Druck Informationen wie Listen 

der Studenten in den jeweiligen Fächern (IT-Computer, Hairdressing (Friseur), Tailoring 

(Schneiderei) oder die Listen mit den Prüfungen herausgab. Humanitas activa hat für 28 

Studenten/Innen die Prüfungsgebühren bei der NITA (staatliche Prüfungskommission) 

bezahlt, zur Prüfung im November 2020 erschienen sind aber nur 22. Was mit dem Verbleib  

der Gelder (6x75 €) geschehen ist, wurde uns nicht mitgeteilt. Die Kommunikation war 

gegen Ende 2020 so spärlich, dass ich immer misstrauischer wurde, insbesondere weil für 

das eigene Grundstück ein Trust gegründet wurde, welcher in Wirklichkeit eine Company ltd. 

war ausschließlich mit Familienmitgliedern von Oscar Andega.  

 

So wäre Humanitas activa nur Geldgeber und hätte keinerlei Mitspracherechte. Schweren 

Herzen, aber folgerichtig hat der Vorstand das Projekt mit einem Termination Letter 

(Entlassungsschreiben/ Beendigung der Förderung) am 29.01.2021 an Oscar Andega und 

seine Frau Conny beendet. Die letzte Zahlung (Miete, Gehälter) über 1.058,19€ (139.250 ksh) 

für die Berufsschule und 414,23€ (54.500 ksh) für den Kindergarten erfolgte am 21.12.2020.  

   

Ich freue mich, wenn Sie uns als Unterstützer für die Projekte: 

a) Förderung der Schulabgänger (Klasse 8) der HEROS Academy in Shanzu auf eine 

weiterführende Schule = Secondary School (25 € / Monat bzw. 300€ p. a. = 36.000ksh p. a.) 

b) Bau der Kirche in Majimboi, Shimba Hills, ca. 20 km südwestlich von Ukunda (3.200 €) 

in 2021 ff. treu bleiben.  

  

Ihr Ulrich Meyer-Berhorn  
(Vorsitzender Humanitas activa e. V.) 
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Projekte 
1. Berufsschule UJUZI na UFUNDI Vocational Training Institute 

    (professionelles Berufsausbildungszentrum) 

 
Mit Enthusiasmus haben wir insgesamt 292 Desktops und 300 Flachbildschirme verladen. 

Am 12.Oktober 2018 ging es los in Berlinbei der Bundesverwaltung ver.di in Berlin. 

Dank An Sven Weiger und Kollegen, ebenso an die Ralf Hamm (CEO labdoo.org), der die 

aktuellste Lernsoftware (180 GB) mit dem Betriebssystem Lubuntu zur Verfügung stellte.  

 

 
 

        
 

Direktor Oscar Andega hat dem professionellen  Berufsausbildungszentrum den Namen 

gegeben: UJUZI na UFUNDI Vocational Training Institute. Die Berufsschule liegt gut 

erreichbar an der Hauptstraße zw. Mombasa und Tansania.  
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Ende Dezember 2018 waren sechs Personen auf der Gehaltsliste für Sicherheit, Dress-

Making, Comp. Teacher, Director, Sekretärin und Hair-Dressing-Beauty Teacher. 

  

Computer-Unterricht in Word, Excel, PPT, Internet, Web Design, u.v.m. mit Beamer: 

   
 

Eine Patenschaft für einen Studenten / In betrug 25 € / Monat. Der Eigenanteil jedes Studenten 

beträgt 5 € / Monat (500 KSH), weil Bildung damit Wert bekommt und die Studenten täglich zur 

Berufsschule kommen und hoch motiviert sind. 

Zusätzlich zu den Prüfungen (NITA) im jeweiligen Fach lernten alle Azubis die Grundsätze der 

Kalkulation (Business Case), damit sie korrekt kalkulieren können und nicht in ihrer Selbständigkeit 

scheitern. Zuletzt waren 75 Auszubildende in den Berufen IT-Computer (45 in zwei Klassen), Friseur 

(15) und Schneiderei (15). Die Ausbildungsgänge dauern drei Jahre.  

 
Geplant war, den besten Abgängern ab 2021 für den Start in die Selbständigkeit – je nach Abschluss 

– einen Laptop, eine Nähmaschine oder eine Haarschneideausrüstung zur Verfügung zu stellen. Wir 

haben ein Konzept erarbeitet mit Studenten der Fachhochschule Rhein Sieg in Sankt Augustin um  

den Weg in die Selbstständigkeit zu begleiten inkl. eines umfangreichen Fragenkatalogs.  

Dazu wollten wir Anfang 2021 mit einer wissenschaftlichen Studie starten, um Erfolg oder ggfs. 

Misserfolg in der Selbständigkeit zu evaluieren. Die Studie sollte in Kooperation mit dem Institut 

für Soziale Innovation an der Hochschule in Sankt Augustin unter Leitung von Professor 

Christoph Zacharias durchgeführt werden.  

Der Vortrag auf der Africa Conference in Sankt Augustin vom 19.02.2020 mit Ankündigung der 

Studie ist hier abrufbar und wurde mit den Professoren Dr. Evans Mwiti (Mount Kenya University) 

und Dr. Peter N. Muchanje (Kenyatta University, Nairobi) diskutiert. Professor Zacharias als auch 

seine kenianischen Kollegen sehen diese Studie als Blaupause für ganz Kenia an.   

  

https://www.humanitas-activa.de/index.php/f-a/downloads/category/6-vortraege?download=50:vortrag-africa-conference2020
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Der Ankauf eines Grundstückes mit bestehenden oder neu zu errichtenden Gebäuden wurde konkret  

geplant, um unabhängig zu sein von den Eigentümern, die gerne unangekündigte Mieterhöhungen 

fordern trotz bestehendem Mietverträge. Dies wurde diskutiert auf der Mitgliederversammlung am 06. 

Juni 2019. Ergebnis: um dem Autobahnausbau entlang der Lunga Lunga Road und damit dem Abriss 

der Gebäude frühzeitig zu entgehen, sollten die Weichen rechtzeitig für den Kauf eines eigenen 

Geländes mit eigenen Gebäuden gestellt werden. 500 € Miete bzw. in 10 Jahren 60.000 € Miete 

entfallen. Ziel ist, auf dem (neuen) Gelände auf einer Größe von ca. 2000 qm (= 0,5 acre) die  

Berufsschule mit weiteren Ausbildungsgängen zu etablieren. Ebenso den Kindergarten auszubauen. 

Dazu hatte der im Ruhestand befindliche Telekom Kollege Günter Wener bei dem Schmitz 

Stiftungen von Juli bis Dezember 2020 einen ausführlichen Projektantrag gestellt, der kurz vor der 

Genehmigung gestoppt werden musste wegen der unehrenhaften Machenschaften von Oscar Andega. 

Statt einen Trust mit Beteiligung von Vorstandsmitgliedern von Humanitas activa zu gründen, hat 

Oscar Andega eine Firma (Company ltd.) mit beschränkter Haftung ausschließlich mit 

Familienmitgliedern (Seiner Frau Ayoro und seinem Bruder Amara) am 23.Okt.2020 gegründet:  
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Der vermeintliche Verein / Trust trägt nun den irreführenden Namen UJUZI NA UFUNDI 

INSTITUTE TRUST und ist in Wirklichkeit eine Firma mit beschränkter Haftung ausschließlich mit 

Familienmitgliedern. Gelder von Humanitas activa (8.500 €) und die Fördermittel der Schmitz 

Stiftung (25.000 €) wären in den Händen von Oscar Andega alleine gewesen. 

  
Ein Trust sieht auch in Kenia anders aus. Ich konnte Anfang Januar 2021 persönlich in Kenia 

Einsicht in Dokumente des  KeBeNe Waisenhauses und der Busara School in Ukunda nehmen, wie 

ein Trust mit Hilfe eines Anwaltes oder Notars mit klaren Berichts- und Entscheidungsstrukturen 

aufgebaut ist. 

  



 
            Jahresbericht 2020                                © Humanitas activa e. V.           15.04.2021       Seite 7 von 10 

Oscar versuchte sich selber ein schönes Weihnachtsgeschenk zu machen. Da ich das durchschaut 

habe, hat Oscar am 09.01.2021 um 15 Uhr in einem persönlichen Gespräch in der Berufsschule 

wütend den Raum verlassen. Folgerichtig gab es nach mehreren Warnungen ein 

Entlassungsschreiben (Termination Letter)  am 29.01.2021. 

Durch das unrühmliche Verhalten eines Einzelnen, Oscar Andega, endet das ehemalige 

Vorzeigeprojekt UJUZI zum 31.12.2020. In 2021 sind keine Gelder mehr geflossen. Persönlich für 

mich sehr enttäuschend. Wie ich in einem unangemeldeten Besuch am 08.04.2021 feststellen musste, 

sind keine Studenten/Innen, keine Lehrer/Innen mehr vorhanden. Lediglich das Cyber Cafe, das 

Office und (untervermietete) Räume für Erwachsenenbildung (mit 4 Personen) werden betrieben. 

Eben nur das, wo Cash reinkommt. 

Entsprechende Hinweise auf unserer Website und auf Facebook sind seit dem 29.01.2021 zu lesen:  

29.01.21: Der Direktor der Berufsschule UJUZI, Oscar Andega, musste heute mit sofortiger Wirkung 

wegen massivem Fehlverhalten und Falschinformationen entlassen werden. Seine Facebooks-Posts 

von heute sind falsch. Alle Geldtransfers wurden gemäß Vorstandsbeschluss vom 25.01.21 gestoppt. 

Wir hoffen, dass ein neues Management umgehend installiert werden kann.  Bei der Inventur durch 

den Vorsitzenden persönlich konnte der Verbleib von 200 Flachbildschirmen und 120 Desktops nicht 

beantwortet werden.  Statt einen Trust (Verein) zu gründen für den Bau eigener Gebäude auf 

eigenem Grundstück hat er eine Firma (Company ltd.) mit dem irreführenden Namen UJUZI na 

UFUNDI Institute TRUST gegründet. Gesellschafter sind er, seine Frau Conny Ayoro und sein 

Bruder Amara in Nairobi. Der Verein Humanitas activa behält sich weitere Schritte vor. 

 

Statt einem neuen Management Platz zu machen, startete Oscar in Facebook am 29.01.2021 eine 

Stunde nach dem Termination Letter (Entlassungsschreiben/ Beendigung unseres 

Projektengagements) eine Beileidingungskampagne gegen mich: 

 
 

Geschäftspartner und Freunde, die helfen wollen, werden von Oscar gleich mitbeschimpft. 

 
 

Gemäß Vorstandbeschluss wurde der Anwalt Kamau in Diani mit zwei Klagen beauftragt: 

a) Fehlen von 120 Desktops und 200 Flachbildschirmen (Wert 8 Mio. KSH, ca. 60.000 €) 

b) Beleidigungs-Kampagne gegen mich 
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3. Kindergarten UJUZI Academy 
 

Der Kindergarten UJUZI Academy wurde seit März 2019 im hinteren Bereich der Berufsschule 

betrieben und somit konnten dort die Kinder (2 – 5 Jahre alt) der weiblichen Azubis (alle im Alter zw. 

18 und 28 Jahre) unterrichtet werden.  

 

 
Am 29.01.2021 konnte ich mit drei Zeugen 29 Kinder im Außenbereich, betreut von der Praktikantin 

Eva zählen. Die Praktikantin war mit 29 Kindern völlig überfordert. Conny war im Office und gab 

keine Erklärung ab, warum Sie nicht im Garten war bei den Kindern. Der Kindergarten ist mit großer 

Wahrscheinlichkeit nicht mehr aktiv. Ob wegen fehlender Gehälter oder wegen Corona, bleibt offen. 

 

Somit ist auch das Projekt UJUZI Academy unrühmlich Ende 2020 zu Ende gegangen. 

 

An dieser Stelle Dank an die Projektleiterin Mareike Haubrich, die den Kindergarten am 05. März 

2019 selbst besuchte und mit geholfen hat, die Wände zu streichen und Fliesen zu legen.  
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3. Ausblick 2021  
1.  Installation eines neuen Projektmanagement für die bestehende Berufsschule, aber auch für eine 

Berufsschule an neuem Standort. Mit Lancy Igovwa, einem ehemaligem Studenten (u. a. Gründer 

des Cyber Cafes und Office mit IT-nahen Dienstleistungen) steht ein heller Kopf in den Startlöchern. 

  
 Zu Besuch bei Fridah und mir am 01.04.2021 in Diani. 

  

Alle Gebäude des ehemaligen kleinen Krankenhauses („SaCoFas“) wurden zusammen besichtigt, 

Umbaumaßnahmen für eine Berufsschule für IT-Computer, Hospitality (Hotelfach) und Cooking 

(Kochen) wurden diskutiert. Grundstücke und Gebäude befinden sich in meinem Privatbesitz. 

  
 

  
 

Lancy und ich können in aller Ruhe überlegen, wie wir eine Berufsschule etablieren, wie wir den 

Trust gründen und wann wir mit welchen Schritten beginnen. Frühestens bei meinem nächsten 

Aufenthalt ab Dezember 2021 wird weiter geplant und ein zu erstellendes Konzept wird der nächsten 

Mitgliederversammlung vorgelegt.  

Die Eröffnung eines von ausgebildeten Studenten betriebenes Restaurant 1 - 3x pro Woche Mittags 

und Nachmittags ab 2025 wäre ein mögliches Fernziel. 
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2. Förderung von ca. 22 Schüler/Innen / Abgänger der Klasse 8 der Primary School HEROS A.I.C. 

Academy in Shanzu auf weiterführende Schulen (Secondary School) mit 25 € / Monat = 300 € p. a. 

= 36.000ksh. Je nach Schule (mit oder ohne Boarding Betrieb = Übernachtung wie ein Internat) sind 

Jahresgebühren zw. 40.000 und 52.000ksh üblich. Die Differenz zu 36.000ksh ist von den Eltern zu 

tragen. KSH = Kenianische Schillinge. Umtauschkurs 1 zu 120. Vorher haben mehrere persönliche 

Besuche beim Pastoren-Ehepaar Songok in Shanzu im Februar und März 2021 stattgefunden: 

 
Links im Bild mit Maske: Pastor (Reverent für 500 km Küste) Songok an einem seiner drei Handys. 

 

3.  Bau einer (christlichen) Kirche in der Bergregion Majimboni, 24 km südwestlich von Ukunda.  

Die Gemeinde wurde von der Pastorin Fridah Karimi und der dortigen Fraueninitiative gegründet 

unter dem Schirm der protestantischen Kirche „Deliverance Healing & Miracles Ministries 

Majimboni – Shimba Hills. Die Investition von 3.100 € wurde vom Vorstand am 14.03.21 genehmigt. 

 
Die Gottesdienste fanden bisher im Freien unter dem Schatten eines großen Baumes statt.  

  
Da die Regenzeit bald einsetzt, wird die Kirche mit Hochdruck gebaut. (Bilder vom 14.04.2021) 

Am Sonntag, den 18.04.2021 soll bereits der erste Gottesdienst in der Kirche stattfinden. 

 

Diese Informationen können gerne weitergereicht werden. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung!  


